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Qualifikationsziele Die Studierenden haben grundlegende methodische und 
praktische Kenntnisse zum effektiven Entwurf und zur 
anschaulichen Analyse des dynamischen Verhaltens von 
elektromechanischen, mikroelektromechanischen und elektro-
magnetischen Systemen sowie zur Funktion und Modellierung 
umkehrbarer elektromechanischer Wandler in Sensoren und 
Aktoren. Sie kennen die Parameterbestimmung mit Finite-
Elemente-Methoden und beherrschen die Methodik der 
Kombination der Verfahren mittels virtueller Schnittbauelemente. 
Die Studierenden sind in der Lage, die übersichtlichen und 
anschaulichen Analyseverfahren elektrischer Netzwerke 
anzuwenden, ein besseres physikalisches Verständnis zu 
entwickeln, physikalisch unterschiedliche Teilsysteme geschlossen 
zu entwerfen und mit vorhandener Entwurfssoftware wie zum 
Beispiel SPICE zu simulieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Beschreibung miteinander gekoppelter 
multiphysikalischer Teilsysteme in Form einer gemeinsamen 
schaltungstechnischen Darstellung und deren 
Verhaltenssimulation. Weitere Inhalte sind einfache mechanische, 
magnetische, fluidische, akustische, elektrische und gekoppelte 
Systeme einschließlich deren Wechselwirkungen sowie die Lösung 
komplexer Probleme der entwurfsbegleitenden Optimierung des 
dynamischen Verhaltens elektromechanischer Systeme durch 
Kombination der Netzwerksimulation elektromechanischer 
Systeme mit dem Verfahren der Finite-Elemente-Modellierung 
sowie Finite-Elemente- und LTSPICE-Simulationstools.  

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übungen 
im Umfang von 2 SWS und das Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesungen und der Übungen ist Englisch. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Grundlagenkenntnisse der Mathematik - Rechnen mit 
komplexen Zahlen -, der Elektrotechnik und der Physik - Technische 
Mechanik, Magnetik, Pneumatik, Hydraulik - auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt.  



Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Computational Modeling and 
Simulation ein Wahlpflichtmodul im Track Computational 
Engineering, das nach Maßgabe der Anlage 2 zur Spezifischen 
Prüfungsordnung zu wählen ist. Das Modul kann im 
Masterstudiengang Computational Modeling and Simulation nicht 
gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches 
Modul aus einem Studiengang mit dem die 
Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienordnung erfüllt 
wurden, bereits absolviert wurde. Das Modul schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für 
die Teilnahme benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 12 
Stunden. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. Die 
Prüfungssprache ist jeweils Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird 
fünffach und das Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 


